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Die Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf des Lärmaktionsplans wurde durchgeführt. Es 
wurden 32 schriftliche Äußerungen vorgebracht. 
 
 

Von Lärmquelle Kritik/ Maßnahmen-
vorschlag 

Stellungnahme der Verwaltung 

Privat Straßenver-
kehr, Langen-
felder Str. 

Anwohner befürchtet, 
dass durch die Er-
schließung des Naher-
holungsgebietes "Krä-
mersee" in Monheim 
zusätzlicher Verkehr in 
Hitdorf entsteht und die 
Anwohner damit weiter 
belastet. 

Vorschlag: 

Anbindung des Naher-
holungsgebietes zwi-
schen Alfred Nobel Str. 
und Opladener Str. in 
Monheim 

Die Langenfelder Str. (L 43) ist nicht 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 
Anliegen wurde unabhängig vom Lärm-
aktionsplan geprüft. Die Beantwortung 
erfolgte durch den FB Stadtplanung und 
Bauaufsicht. 

Privat Straßenver-
kehr, Feldstr. 

In Leverkusen sind die 
drei großen Stadtteile 
von Ringstraßen um-
geben, die alle an einer 
inneren unvollständigen 
Ringstraße ange-
schlossen sind. Die 
Vollendung liegt ca. 20 
Jahre auf Eis! 

Vorschlag: 

Im Zuge der Beschäfti-
gungsstrategie und zur 
Verminderung der 
Lärmbelästigung fast 
überall in Leverkusen 
bedeutet die Fertig-
stellung des inneren 
Ringes eine Verbesse-
rung der Lebensquali-
tät. 

Die Feldstr. ist nicht Bestandteil des 
Lärmaktionsplanes. Anliegen wurde 
unabhängig vom Lärmaktionsplan ge-
prüft. Die Beantwortung erfolgte durch 
den FB Stadtplanung und Bauaufsicht. 
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Privat Straßenver-
kehr, BAB A1 

Lärm welcher von der 
BAB A1 ausgeht und 
durch zusätzliche Be-
bauung (seit den 90er 
Jahren an der Theodor-
Gierath-Straße) mehr-
fach reflektiert wird und 
somit länger im Wohn-
gebiet bleibt. 

Vorschlag: 

Geschwindigkeitsbe-
grenzungen (mögli-
cherweise auch nur 
nachts) auf der BAB 
A1; Hinweisschilder auf 
die dichte Bebauung an 
der Autobahn für ort-
sunkundige Autofahrer; 
Aufbringung von sogen. 
"Flüsterbelägen"; 
Schallschutzwände 

Das Gebiet liegt nicht in einem der Teil-
Aktionspläne. 

Generell sollte aber ein Lärmschutz 
auch an diesem Teilstück der BAB A1 
(Bürgerbusch) gefordert werden. 

Im Rahmen der 2. Umsetzungsstufe der 
Lärmaktionsplanung in 2013 ist auch 
der Schutz „ruhiger Gebiete“ mit in die 
Untersuchungen einzubeziehen. In die-
sem Zusammenhang sollten hier auch 
Maßnahmen wie z. B. die Aufbringung 
eines offenporigen Asphaltbelags im 
Bereich Bürgerbusch untersucht bzw. in 
den LAP aufgenommen werden. 

Die Eingabe wurde außerhalb des Ver-
fahrens „Aufstellung Lärmaktionsplan“ 
behandelt. Die Beantwortung erfolgte 
durch den FB Umwelt 

 

Privat Sonstige Mich stören vor allem 
die "Blasgeräte" zum 
Zusammenkehren der 
Blätter. 

Vorschlag: 

Dies könnte viel um-
weltfreundlicher und 
auch leise durch Re-
chen und Besen ge-
schehen. 

Der Lärmaktionsplan behandelt aus-
schließlich durch öffentlichen Straßen- 
und Schienenverkehr verursachte 
Lärmbelastungen. Lärm durch beson-
ders laute Maschinen wie z. B. Laub-
bläser wird im Lärmaktionsplan nicht 
behandelt. Die Beantwortung erfolgte 
außerhalb dieses Verfahrens durch den 
FB Umwelt. 
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Interessenge-
meinschaft 
Schleswig-Hol-
stein-Sieldung 
e.V. 

Straßenver-
kehr, BAB A3 - 
Apenrader 
Str./ Flensbur-
ger Str. 

zusätzliche Lärmbe-
lastung durch den ge-
planten Ausbau der 
BAB 3; allgemein hoher 
Lärmpegel 

Vorschlag: 

Die im LAP aufgeführ-
ten Maßnahmen wer-
den begrüßt. Beim 
Ausbau der BAB A3 
und des Leverkusener 
Autobahnkreuzes sollte 
eine Tunnellösung ge-
wählt werden. 

Die Stadt Leverkusen wird den Ausbau 
der BAB A3 im Planfeststellungsverfah-
ren begleiten und in diesem Rahmen 
soweit keine stadtgestalterischen und 
techn. Restriktionen bestehen auch 
eine Tunnellösung bzw. eine Lärm-
schutzeinhausung einfordern. Daneben 
sind aktive Schallschutzmaßnahmen 
wie die Aufbringung von offenporigen 
Asphaltdecken und Geschwindigkeits-
reduzierungen zu überprüfen. Eine we-
sentliche Rolle bei der Prüfung von 
möglichen Minderungsmaßnahmen wird 
auch der Aspekt der Luftreinhaltung 
spielen. Aktiven Lärmschutzmaßnah-
men wie Tempolimit, Lärmschutz-
wände, Flüsterasphalt sind in jedem 
Fall passiven Schallschutzmaßnahmen 
(Schutzmaßnahmen am Gebäude) vor-
zuziehen. 

Die Situation im Bestand ist unbefriedi-
gend. Die Stadt Leverkusen wird in 
Kürze an den Landesbetrieb Straßen-
bau NRW mit der Bitte um Überprüfung 
von Lärmschutzmaßnahmen herantre-
ten. 
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Interessenge-
meinschaft 
Schleswig-Hol-
stein-Sieldung 
e.V. 

Schienenver-
kehr, Stre-
ckennummer 
2730 - Son-
derburger Str./ 
Flensburger 
Str. 

Durch den Zugverkehr 
entsteht zuviel Lärm 
und bisherige passive 
Schallschutzmaßnah-
men waren wenig wir-
kungsvoll. 

Vorschlag: 

aktiver Schallschutz, 
Lärmschutzwand 

Die Maßnahme ist im Lärmaktionsplan 
bereits enthalten. 

Trotz der im Rahmen der Lärmsanie-
rung in diesem Gebiet bereits umge-
setzten passiven Schallschutzmaß-
nahmen wird der Bereich innerhalb der 
Lärmaktionsplanung der Stadt Leverku-
sen als Konfliktgebiet ausgewiesen, da 
sich passive Schallschutzmaßnahmen 
bei der Lärmkartierung nicht abbilden. 
Schutzziel der EG-Umgebungslärm-
richtlinie ist auch der Schutz der Au-
ßenwohnbereiche bzw. der Aufent-
haltsorte im Freien. 

Daher wurde die Maßnahme „Errich-
tung einer Lärmschutzwand im Bereich 
der Sonderburger Straße“ auch im 
Lärmaktionsplan formuliert. Kurzfristig 
ist hier sicherlich nicht mit einer Maß-
nahmenumsetzung seitens der Bahn zu 
rechnen, jedoch könnte es mittelfristig 
zu einer Konkretisierung dieser Maß-
nahmenplanung kommen, wenn z. B. 
im Rahmen der Umsetzung der EG-
Umgebungslärmrichtlinie seitens der 
EU oder des Bundes neue Fördermittel 
zur Verfügung gestellt werden und so-
mit über die vordringlichsten Härtefälle 
hinaus weitere Maßnahmen finanziert 
werden könnten oder wenn etwa die 
nationalen Grenzwerte für die Lärmsa-
nierung an die für einen adäquaten, 
vorsorgenden Gesundheitsschutz erfor-
derlichen Auslösewerte von 65 dB(A) 
tags und 55 dB(A) nachts abgesenkt 
würden. Eine weitere Option wäre die 
Abschaffung des national gültigen 
Schienenbonus von – 5dB(A), die in 
Fachkreisen zurzeit diskutiert wird. 

Die Stadt Leverkusen wird an die Deut-
sche Bahn mit der Bitte um Überprü-
fung von (weitergehenden) Lärm-
schutzmaßnahmen in diesem Gebiet 
herantreten. Hierfür ist zunächst eine 
Neuberechnung der Schallimmissionen 
auf Grundlage der EBA-Umgebungs-
lärmkartierung nach den national gülti-
gen Berechnungsvorschriften erforder-
lich (unter Berücksichtigung der Reflek-
tionen durch die gegenüber liegende 
Industriehalle). Diese weitergehende 
Untersuchung wurde vom FB Umwelt 
bereits beauftragt. 
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Privat Sonstige Fluglärm welcher von 
Motorflugzeugen des 
LSC Leverkusen verur-
sacht wird. Besonders 
negativ fällt das Flug-
zeug D-EAHK auf. Die 
Mindestflughöhe von 
900 Fuß über be-
wohntem Gebiet wird 
nicht immer eingehal-
ten. 

Vorschlag: 

Gespräch mit der Ver-
einsleitung des LSC 
Leverkusen; Bitte um 
die Einhaltung einer 
vorgeschriebenen Min-
destflughöhe [sofern es 
diese gibt] und den 
rücksichtsvolle Einsatz 
der motorbetrieben 
Fluggeräte. 

Fluglärm ist nicht Gegenstand des vor-
liegenden Lärmaktionsplanes. Die Be-
antwortung erfolgt außerhalb dieses 
Verfahrens durch den FB Umwelt. 

Da der Flugplatz auf dem Gebiet der 
Stadt Köln liegt, müsste diese den 
Flugplatz als Lärmquelle in ihrer Lärm-
aktionsplanung berücksichtigen. 

Privat Straßenver-
kehr, Willy-
Brandt-Ring 

Zu viel Lärm durch 
Verkehr; Autos fahren 
zu schnell, vor einigen 
Jahren wurde im Rah-
men einer Baustelle die 
Geschwindigkeit auf 
50km/h reduziert und 
es zeigte sich dadurch 
deutliche Besserung 
der Lärmproblematik 

Vorschlag: 

Begrenzung der Ge-
schwindigkeit auf 
50km/h 

Der W-B-R ist nicht Bestandteil des 
Lärmaktionsplanes. Die Beantwortung 
erfolgte außerhalb dieses Verfahrens 
durch den FB Straßenverkehr. 
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privat (fünf 
Schreiben mit 
gleichem Anlie-
gen) 

Straßenver-
kehr, BAB A1, 
Lützenkirchen/ 
In der Wüste 

Lärm der BAB A1, be-
sonders nachts 

Vorschlag: 

Verlängerung der 
Lärmschutzbauwerke 
bis zur Ortschaft Spor-
renberger Mühle. Ge-
schwindigkeitsbegren-
zung 

Das Gebiet liegt nicht in einem der Teil-
Aktionspläne. Generell sollte aber ein 
Lärmschutz auch an diesem Teilstück 
der BAB A1 (Bürgerbusch) gefordert 
werden. 

Im Rahmen der 2. Umsetzungsstufe der 
Lärmaktionsplanung in 2012/2013 sind 
von der Stadt Leverkusen weiterge-
hende Untersuchungen zum Lärm-
schutz durchzuführen. In diesem Zu-
sammenhang sollten hier auch aktive 
Lärmschutzmaßnahmen wie z. B. die 
Aufbringung eines offenporigen As-
phaltbelags oder die Errichtung von 
Lärmschutzbauwerken untersucht bzw. 
in den LAP aufgenommen werden. 

Es steht jedem Betroffenen frei sich 
selbst direkt an den Baulastträger (Lan-
desbetrieb Straßenbau NRW) mit der 
Bitte um Überprüfung von Lärmschutz-
maßnahmen zu wenden. 

Privat Straßenver-
kehr, Quettin-
gen/ In der 
Dasladen; 
sonstige 

Verkehrslärm durch die 
BAB1 sowie durch 
Tempoüberschreitun-
gen in der Anwohner-
straße (Begrenzung 
30km/h), durch zu viel 
Verkehr auf der Quet-
tinger Strasse u. von 
Fracht-Flugzeugen 

Vorschlag: 

Bau-Stop für die 
Stadtteile Quettingen 
und Lützenkirchen 

Die Quettinger Str./ In der Dasladen 
sowie Fluglärm sind nicht Gegenstand 
des Lärmaktionsplanes. Wurde unab-
hängig vom Lärmaktionsplan geprüft. 
Die Beantwortung erfolgte außerhalb 
dieses Verfahrens durch den FB Um-
welt. 
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Privat Straßenver-
kehr, Küpper-
steg/ Europa-
ring 

Zu viel Lärm durch 
Verkehr; Autos fahren 
zu schnell (Harden-
berstr./ Windthorststr.) 

Vorschlag: 

Begrenzung auf 60 
km/h sowie vermehrte 
Geschw.-Kontrollen 

Um eine Verbesserung der Situation 
herbeizuführen sowie dem Lärmschutz 
im Rahmen des Lärmaktionsplanes der 
Stadt Leverkusen Rechnung und zur 
Sicherheit der Verkehrsteilnehmer bei-
zutragen, sollte auf Anregung der 
Fachbereiche Straßenverkehr und Um-
welt die Höchstgeschwindigkeit zwi-
schen ETAP-Hotel und Fixheider 
Straße einheitlich auf 60 km/h begrenzt 
werden. Dies wurde jedoch vom Rat der 
Stadt Leverkusen nicht so beschlossen. 
Ein Schild mit dem Hinweis "Lärm-
schutz" ist zurzeit nicht geplant, da die-
ses (noch) nicht im Beschilderungska-
talog des Bundes enthalten ist. 

Bzgl. der Forderung nach vermehrten 
Geschwindigkeitskontrollen an den 
Straßen Hardenbergstr. und Windt-
horststraße wurde die Eingabe an das 
zuständige Polizeipräsidium Köln wei-
tergeleitet. 

Privat Straßenver-
kehr, Bruch-
hauser Straße 
Seinbüchler 
Seite 

vermutlich zu viel Lärm 

Vorschlag: 

Renaturierung der 
ehemaligen Streuobst-
wiesen bzw. Wieder-
anlage derer hinter den 
Häusern Bruchhaus-
erstraße 73 – 101. 

Es ist nicht ersichtlich in welchem Zu-
sammenhang diese Anregung zum vor-
liegenden Lärmaktionsplan steht. 
Wurde unabhängig vom Lärmaktions-
plan geprüft. Die Beantwortung erfolgte 
durch den FB Umwelt. 

Privat Straßenver-
kehr, Lärm 
durch Busse 
entlang der 
Buslinie 222 

Die Busse der Firmen 
Pütz, Bergisch-Glad-
bach und Ossenbach, 
Overath mit den Kenn-
zeichen, GL-X 708, GL-
X 722, GL-X 740, GL-X 
270, GL-BR 60 sind zu 
laut. 

Vorschlag: 

Die Stadt solle die Fir-
men zwingen neue 
Busse zu beschaffen 
und die alten bis zu 
deren Ablösung nie-
dertouriger zu fahren. 

Vorschlag konnte keinem Teilaktions-
plan zugeordnet werden. Sachverhalt 
wurde unabhängig vom Lärmaktions-
plan geprüft. Die Beantwortung erfolgte 
durch den FB Umwelt. 
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Privat Straßenver-
kehr; Schle-
busch - Hein-
rich-Lübke-
Str., sonstige 

Zu viel Lärm durch 
Verkehr, war während 
der Sperrung der Ein-
fahrtmöglichkeit in 
Höhe der von-Knörrin-
gen-Str. deutlich leiser. 

Zu viele Flugzeuge 
welche auch Nachts 
teilweise sehr tief flie-
gen (Landung auf 
Köln/Bonn) 

Vorschlag: 

Reduzierung der Ge-
schwindigkeit von 
50km/h auf 30km/h 

Die Heinrich-Lübke-Str. sowie der 
Fluglärm sind nicht Gegenstand des 
vorliegenden Lärmaktionsplanes. 
Wurde unabhängig vom Lärmaktions-
plan geprüft. Die Beantwortung erfolgte 
durch den FB Umwelt außerhalb dieses 
Verfahrens. 

Privat Straßenver-
kehr, BAB A3 

zu viel Lärm durch die 
BAB A3, sowie man-
gelnder Lärmschutz auf 
der Autobahnbrücke, 
sodass der Lärm von 
dort direkt das Wohn-
gebiet erreicht. 

Vorschlag: 

Verbesserung der 
Lärmschutzanlagen an 
Brückenbauwerken, 
besserer, schallärmerer 
Fahrbahnbelag, Ge-
schwindigkeitsbegren-
zungen, Lärmmessun-
gen 

Die Stadt Leverkusen beabsichtigt sich 
im Rahmen der Umsetzung des Lärm-
aktionsplans auch über die engen Sa-
nierungsgebiete oder „Teil-Aktions-
pläne“ hinaus für einen verbesserten 
Lärmschutz einzusetzen. Gerade an 
Brückenbauwerken scheint eine Über-
prüfung sinnvoll. 
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Privat Straßen- u. 
Schienenver-
kehr, Mühlen-
weg, Bürriger 
Weg; sonstige 

zu viel Lärm durch die 
Eisenbahnstrecke Köln-
Düsseldorf, 
zu viel Lärm durch Au-
tofahrer auf dem Müh-
lenweg (Betonpflaster), 
zu viel Fluglärm 

Vorschlag: 

Einbeziehen des nörd-
lichen Teiles des Müh-
lenweges in den Lärm-
aktionsplan, Tausch 
des Betonpflasters ge-
gen Bitumenfläche, 
Änderung der Flugroute 

Der nördl. Teil des Mühlenwegs wurde 
im Lärmaktionsplan berücksichtigt und 
wird in der weiteren Aktionsplanung 
ebenfalls Berücksichtigung finden (Teil-
aktionsplan Nr. Lev.-2008-7). Vorgese-
hen ist hier eine Überprüfung der vor-
handenen Lärmschutzeinrichtungen 
durch die Deutsche Bahn AG. 

Hierfür ist zunächst eine Neuberech-
nung der Schallimmissionen auf 
Grundlage der EBA-Umgebungslärm-
kartierung nach den national gültigen 
Berechnungsvorschriften erforderlich - 
unter Berücksichtigung des Schienen-
bonus von – 5 dB(A). Diese weiterge-
hende Untersuchung wurde vom FB 
Umwelt bereits beauftragt. 
Der öffentl. Straßenverkehr auf dem 
Mühlenweg sowie der Fluglärm sind 
nicht Gegenstand des Lärmaktions-
plans.  

Die beiden Punkte wurden daher au-
ßerhalb dieses Verfahrens vom FB 
Umwelt beantwortet. 

Privat Sonstige, 
Stadtgebiet 

zu viel Lärm durch 
nächtl. Fluglärm, aus-
gehend von Frachtma-
schinen am Flughafen 
Köln/Bonn und Sport-
fliegern 

Vorschlag: 

Generelles Nachtflug-
verbot, Klage gegen 
das Land NRW, Steil-
anflugverfahren, Verbot 
lauter MD-Frachtma-
schinen für Nachtflüge, 
Verbot von Sichtflug-
betrieb bei Nacht von 
Motorfliegern („Sport-
flieger“) 

Fluglärm ist nicht Gegenstand des vor-
liegenden Lärmaktionsplanes. Die Be-
antwortung erfolgte außerhalb dieses 
Verfahrens durch den FB Umwelt. 

Privat Straßenver-
kehr, Schle-
busch, Drie-
scher Hecke 

zu viel Straßenver-
kehrslärm ausgehend 
von der Oulustr. (L 58) 

Vorschlag: 

Geschwindigkeitsredu-
zierung auf 50km/h; 
Geschwindigkeitskon-
trolle; Lärmschutzwall 

Die Oulustr. ist nicht Gegenstand des 
vorliegenden Lärmaktionsplanes. 
Wurde unabhängig vom Lärmaktions-
plan geprüft. Die Beantwortung erfolgte 
durch den FB Umwelt außerhalb dieses 
Verfahrens. 
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Privat Schienenver-
kehr, Renn-
baumstr. 

fehlender Brückenlärm-
schutz 

Vorschlag: 

Entdröhnung der Ei-
senbahnbrücke über 
die Rennbaumstraße - 
Aufnahme in das Pro-
gramm "Brückenent-
dröhnung" der DB AG 

Der Vorschlag wird in den Lärmaktions-
plan aufgenommen. 

Privat Straßenver-
kehr, Neukro-
nenberger 
Straße 

zu viel Straßenver-
kehrslärm 

Vorschlag: 

Sperrung der Straße, 
bzw. Einrichtung einer 
Einbahnstraße 

Die Neukronenberger Straße ist nicht 
Gegenstand des vorliegenden Lärmak-
tionsplanes. Wurde unabhängig vom 
Lärmaktionsplan geprüft. Die Beant-
wortung erfolgte durch den FB Straßen-
verkehr außerhalb dieses Verfahrens. 

Privat Straßenver-
kehr, Schle-
busch, Am 
Scherfenbrand 

zu viel Lärm, durch 
parkende Fahrzeuge 
müssen PKW immer 
wieder gegenseitig wa-
ren, die Strecke wird 
als Abkürzung genutzt 

Vorschlag: 

Einrichtung einer Ein-
bahnstraße, Sperrung 
der Straße in der Mitte, 
Abbiegen von der Mül-
heimerstraße aus 
Richtung Schlebusch-
Mitte verbieten 

 

Die Straße Am Scherfenbrand ist nicht 
Gegenstand des vorliegenden Lärmak-
tionsplanes. Wurde unabhängig vom 
Lärmaktionsplan geprüft. Die Beant-
wortung erfolgte durch den FB Straßen-
verkehr außerhalb dieses Verfahrens. 
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Privat Straßenver-
kehr + sonsti-
ger Lärm; 
Opladen, B8 
zwischen 
Araltankstelle 
und Auto-
bahnauffahrt 

Lärm entsteht beson-
ders in den Nachtstun-
den, durch laute Musik 
und Reifenquietschen 
von Autos an der Aral-
Tankstelle sowie am 
Burger-King. Vermül-
lung des Umfeldes um 
Burger King. Fehl-
alarme der Alarman-
lage der Aral-Tank-
stelle. 

Vorschlag: 

Tempoüberwachung in 
der 50km/h-Zone, Re-
duzierung der Öff-
nungszeiten von Burger 
King, Stopp des Ver-
kaufs von Getränken 
und Snacks an der 
Araltankstelle 

Lärm der durch Gewerbebetriebe wie 
Tankstellen oder Gastronomiebetrieb 
sowie den durch sie verursachten Stra-
ßenverkehr hervorgerufen wird ist nicht 
Gegenstand des vorliegenden Lärmak-
tionsplans. Die Überprüfung und Be-
antwortung erfolgt durch den FB Um-
welt (Untere Immissionsschutzbehörde) 
außerhalb dieses Verfahrens. Bzgl. der 
Geschwindigkeitsüberwachung wurde 
die Eingabe an das zuständige Polizei-
präsidium Köln weitergeleitet. 

Privat Straßenver-
kehr, Schle-
busch - Willy-
Brandt-Ring 

zu viel Lärm durch 
Straßenverkehr 

Vorschlag: 

Beschränkung der Ge-
schwindigkeit zwischen 
der Mülheimerstraße. 
Und dem Karl-Carsten 
Ring in beide Richtun-
gen auf 50km/h sowie 
Geschwindigkeitskon-
trollen 

Der W-B-R ist nicht Gegenstand des 
vorliegenden Lärmaktionsplanes. Die 
Beantwortung erfolgte durch den FB 
Straßenverkehr außerhalb dieses Ver-
fahrens. 

Privat Straßenver-
kehr, Küpper-
steg - 
Windthorststr. 

Es geht zu viel Lärm 
vom Europaring aus 

Vorschlag: 

geräuscharmer Stra-
ßenbelag, Schall-
schutzwände für die 
Unterführung in Küp-
persteg 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind 
im Lärmaktionsplan bereits enthalten. 
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Privat Schienenver-
kehr, Stre-
ckennummer 
2730 - Eisholz, 
Fichtenweg 

zu viel Lärm, vergleich-
bar mit Föhrenweg 

Vorschlag: 

Ausdehnung des Teil-
aktionsplanes auf den 
Fichtenweg 

Der Teilaktionsplan Nr. Lev-2008-8 
nimmt den Fichtenweg keineswegs aus. 

Die im Lärmaktionsplan enthaltene 
Maßnahme Errichtung einer Lärm-
schutzwand hätte zudem auch positive 
Aspekte für die rückwärtigen Anlieger 
am Fichtenweg. Auch ergänzende, 
passive Lärmschutzmaßnahmen sind 
am Fichtenweg keineswegs ausge-
schlossen. 

 

Privat Sonstiges, 
Leimbacher 
Berg, Oskar-
Moll-Straße 

Lärm durch Altglas-
container, Benutzer 
halten sich nicht an die 
Einwurfszeiten, welche 
außerdem mit 7:00 - 
20:00 zu lang sind, der 
nahe gelegene Geträn-
kehändler beginnt 
schon um 6 Uhr mit 
seiner Arbeit 

Vorschlag: 

Versetzung des Con-
tainers an die Ecke 
Kandinskystr. Ecke 
Wolf-Vostell-Str. 

Der vorliegende Lärmaktionsplan be-
handelt ausschließlich durch öffentli-
chen Straßen- und Schienenverkehr 
verursachte Lärmbelastungen. Durch 
Altglascontainer verursachter Lärm wird 
im Lärmaktionsplan nicht behandelt. Die 
Überprüfung/ Beantwortung erfolgte 
durch den FB Umwelt (Untere Immissi-
onsschutzbehörde) außerhalb dieses 
Verfahrens. 

Eine Verlegung des Container-Stand-
orts wurde veranlasst. 

BI Kurt-Schuma-
cher-Ring/ Fritz-
Erler-Str. 

 

Straßenver-
kehr,  

Steinbücheler 
Str. (L 58) 

 

zu viel Straßenver-
kehrslärm, ausgehend 
von der Steinbücheler 
Str. (L 58) 

Vorschlag: 

Geschwindigkeitskon-
trollen, Ausbessern der 
Fahrbahndecke/ Auf-
bringen eines lärmop-
timierten Asphalts (sog. 
"Flüster-Asphalt"), An-
bringung von Hinweis-
schildern, Geschwin-
digkeitsanzeigetafel, 
Errichtung Kreisverkehr 
Steinbücheler Str./ 
Kurt-Schumacher-Ring 

Die Steinbücheler Straße (L 58) ist nicht 
Gegenstand des vorliegenden Lärmak-
tionsplans. Beantwortung erfolgte durch 
den FB Umwelt außerhalb dieses Ver-
fahrens. 

 

 
 
Auf Grund der oben aufgeführten Äußerungen wird folgende Änderungen des Lärmaktions-
plans vorgeschlagen: 

- Aufnahme der Maßnahme: „Entdröhnung der Eisenbahnbrücke über die Rennbaumstraße - 
Aufnahme in das Programm "Brückenentdröhnung der DB AG“; die Stadtverwaltung wird hier 
weitergehende, detailliertere Untersuchungen anstellen und sich an die Bahn AG mit der 
Bitte um Überprüfung entsprechender Lärmschutzmaßnahmen wenden. 
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Darüber hinaus werden lediglich einige redaktionelle Änderungen zur Verdeutlichung der 
Sachverhalte vorgeschlagen. 
 
 


